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1.3 Allgemeine Programmbeschreibung
Die SELECTLINE WARENWIRTSCHAFT basiert auf einer SQL-Datenbank und erfüllt alle Anforderungen
an ein kompetentes, multifunktionales Warenwirtschaftsprogramm mit anwenderspezifischen
Belegerfassungsmöglichkeiten, integrierter Kostenzuordnung, sowie differenzierter Kosten- und
Umsatzauswertungen.

Die modulare Programmorganisation bietet für jeden Anwendungsfall das jeweils optimale Pro-
gramm.

Besonders effizient wird die Arbeit, wenn die SELECTLINE WARENWIRTSCHAFT im Zusammenhang mit
weiteren Programmen der SELECTLINE -Reihe eingesetzt wird, bspw.:

• RECHNUNGSWESEN

• KASSENBUCH (Einnahmen/Überschuss)
• ARTIKELMANAGER

• PLANTAFEL
• SL.MOBILE

• LOHNBUCHHALTUNG

In diesem Fall können die Programme zum Teil mit dem selben Datenbestand arbeiten bzw. auf
diesen zugreifen.

SELECTLINE WARENWIRTSCHAFT bietet Ihnen:

Stammdatenverwaltung

• Artikel mit Stücklisten und Serien-/Chargennummern
• Preiskalkulation mit Listenpreis, 9 Preisgruppen, Kunden-, Aktions- und Lieferantenprei-
sen sowie Rabattgruppen und -staffeln

• Interessenten, Kunden, Lieferanten, Mitarbeiter
• Kostenstellen und -träger Kunden-, Lieferanten-, Artikel- und Provisionsgruppen
• Fremdwährung und fremdsprachige Texte

Belege

• Eingangs- und Ausgangsbelegemit vielfältigen Preisgestaltungsmöglichkeiten
• Projekte
• Leistungserfassung
• RMA-Verwaltung
• PC-Kasse, Kassenbelege
• Werkaufträge
• Wiederkehrende Rechnungen und Verträge
• Bestellvorschläge und Auftragsdisposition
• Lagerverwaltung und Inventuren
• Verwaltung Offener Posten mit Zahlungsmodul und Mahnwesen
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Ausgaben und Auswertungen

• viele vordefinierte Formulare, die beliebig erweitert oder geändert werden können
• Ausdrucke in Listenform, als Datenblatt oder auf Etikettenformulare
• Geschäftsgrafiken

jedeMenge Extras

• Passwortverwaltung
• Aufgaben- und Terminverwaltung
• Import/Export-Funktionen
• Makro-Assistent
• Masken-/Toolboxeditor
• Netzkommunikation

Bei der Entwicklung der SELECTLINE WARENWIRTSCHAFT wurden folgende Zielvorstellungen realisiert:

• Komfortable Bedienungsmechanismen
• Hohe Flexibilität
• Sichere Handhabung
• Beachtung der gesetzlichen Voraussetzungen
• UnbegrenzteMandantenfähigkeit
• Komplette Ausstattung
• Zukunftssicherheit und Erweiterbarkeit

Komfortable Be-
dienme-
chanismen

Das Programm erlaubt das gleichzeitige Offenhalten mehrerer Eingabemasken und Dialogfens-
ter. Sie können zwischen den Fenstern wechseln. Das jeweils aktive Fenster steht zur weiteren
Bearbeitung zur Verfügung.

Einmal erfasste Daten können später über einfache Auswahlmechanismen weiter verwendet
werden. Einstellungen bleiben erhalten, wenn Sie das Programm zwischendurch verlassen.

Um Ihrer gewohnten Arbeitsweise entgegen zu kommen, lassen sich viele Aktionen auf verschie-
deneWeise steuern, per Mausklick, über Kontextmenüs, mit Funktionstasten und Tastenkombi-
nationen oder per "Drag & Drop".

Das Drücken der Taste [F1] bringt Ihnen kontextbezogene Hilfe zum jeweils aktuellen Fenster.

FlexibilitätStammdaten, die für spezielle Zeiträume gelten, z.B. Preise, Steuern und Währungskurse, wer-
den zeitabhängig verwaltet und können vom Benutzer selbst aktualisiert werden.

Mit den "Freien Feldern" stehen Ihnen zusätzliche Datenfelder zur Verfügung, die Sie nach Ihren
Gegebenheiten verwenden können.

Alle Formulare und Ausdrucke können entsprechend Ihren Wünschen verändert werden.

Zusätzliche, eigene Auswertungen, das Herausfiltern von Daten nach betriebsbedingten Kriteri-
en und beliebige andere Aktionen lassen sich mit Hilfe des Makro-Assistenten verwirklichen.
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Über vielfältige Import- und Exportmöglichkeiten ist ein einfacher Datenaustausch mit anderen
Programmen möglich.

Mit der COM-Schnittstelle steht für Softwareentwickler eine Programmierschnittstelle zur Ver-
fügung.

Gemeinsamer
Datenbestand

SELECTLINE WARENWIRTSCHAFT kann zusammen mit anderen Programmen aus der SELECTLINE -Reihe
einen gemeinsamen Datenbestand nutzen. Das betrifft sowohl Daten, wie z.B. Kunden (Debito-
ren), Lieferanten (Kreditoren), offene Posten, Postleitzahlen und Passwörter als auch Druckvorla-
gen für diese Daten.

Eine Datensicherung sichert programmübergreifend die Daten aller Programme. Auch die Benut-
zerkommunikation erfolgt programmübergreifend.

Zukunftsorien-
tiert

Wir garantieren für ein zukunftssicheres Programm.

Ergeben sich aufgrund von neuen gesetzlichen Bestimmungen oder durch eine veränderte be-
triebliche Situation notwendige Änderungen und Erweiterungen des Programms, so sind diese
ohne großen Aufwand für den Anwender zu realisieren.

1.4 Erste Schritte
Hilfe / HilfeindexErste Informationen über das Programm vermittelt das Hilfesystem, das Sie über die Menüleiste

"Hilfe" oder [F1] erreichen. Es bietet Ihnen zum Einen über ein Inhaltsverzeichnis eine Ein-
führung in das Programm in logischer Abfolge einzelner Kapitel. Zum Anderen haben Sie die
Möglichkeit, über eine Stichwortsuche gezielt nach Informationen zu suchen.

Tipp des TagesIn aufgelockerter Form erhalten Sie hier hilfreiche Tipps und Anregungen für eine optimale Pro-
grammnutzung.

Vor-
überlegungen
zur Arbeit mit
dem Programm

Für jede Firma, die verwaltet werden soll, wird zuerst ein Mandant angelegt. Übernehmen Sie
die Daten für einen neuen Mandanten in Deutschland aus einem der Vorlagemandanten SKR03
oder SKR04 und für einen Mandanten in Österreich aus dem Vorlagemandanten RLG.

Mit der Zuordnung des Kontenrahmens lt. Vorlagemandant stehen für den Mandanten der
WARENWIRTSCHAFT folgende Daten zur Verfügung:

• das entsprechende Steuerschlüsselsytem für die Rechnungslegung
• die Erlös- und Aufwandskonten
• die DATEV -Automatikkonten für die Übergabe an eine Finanzbuchhaltung per Stapel, di-
rekt oder per DATEV -Export

Verbindung Kon-
ten Kunden / Lie-
feranten

Es besteht die Möglichkeit, die Kunden- und Lieferantennummern mit den Kontonummern für
die Finanzbuchhaltung zu synchronisieren oder mit unterschiedlichen Nummern zu arbeiten.
Sollen die Nummern synchron sein, werden bei gesetzter Option in den Mandanteneinstellun-
gen die Kontonummern automatisch aus den Stammdatennummern erzeugt. Außerdem kön-
nen Kunden gleichzeitig Lieferanten sein und unter einer Adresse verwaltet werden (Debitori-
sche Kreditoren). Die Art der Verwendung wird mandantenabhängig verwaltet.
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ChecklisteDamit Sie zu Beginn Ihrer Arbeit mit dem neuen Programm nicht die Übersicht verlieren und si-
cher sein können, nichts Wichtiges zu vergessen, empfehlen wir Ihnen folgende Bearbeitungsrei-
henfolge:

• Mandant anlegen
• Mandant bearbeiten
• Steuerschlüssel
• Artikel
• Preisgruppen
• Kunden, Lieferanten, Mitarbeiter
• Zahlungsbedingungen
• Lieferbedingungen
• Bankbezüge
• Kostenstellen, Kostenträger
• Kalkulationsschemata
• Standort
• Lager
• Lagerorte
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